
 

 

LM MV veröffentlicht Strategie für sauberes 
Trinkwasser, sichere Küsten und 
starke Gewässer 
Pünktlich zum Tag des Wassers am 22. März stellt Mecklenburg-
Vorpommern seine neue Wasserstrategie vor. Ziel ist es, die 
Wasserversorgung langfristig zu sichern, Gewässer besser zu schützen 
und das Land widerstandsfähiger gegenüber den Folgen des 
Klimawandels zu machen. 

Die Strategie ergänzt das novellierte Landeswasser- und 
Küstenschutzgesetz. Während das Gesetz die rechtlichen Grundlagen 
stärkt, bündelt die Wasserstrategie die Ziele, Prioritäten und Maßnahmen 
der künftigen Wasserpolitik. 

„Wasser ist Leben. Ohne Wasser gäbe es kein Leben auf der Erde. Dieser 
Schatz ist zu sichern, denn sauberes Trinkwasser, naturnahe Gewässer 
und sichere Küsten sind keine Selbstverständlichkeit. Mit der 
Wasserstrategie geben wir unserem Handeln eine klare Richtung: 
vorsorgend, nachhaltig und generationengerecht“, sagte Umweltminister 
Dr. Till Backhaus. 

Wasserland MV unter Druck 

Mecklenburg-Vorpommern gehört zu den wasserreichsten 
Bundesländern: Mehr als 2.200 Seen, rund 40.000 Kilometer 
Fließgewässer und 1.945 Kilometer Küstenlinie prägen das Land. 
Gleichzeitig wachsen die Herausforderungen: 

• Frühjahr 2025: zweittrockenstes seit mindestens 145 Jahren 

• steigende Risiken durch Starkregen, Hochwasser und 
Trockenperioden 

• prognostizierter Meeresspiegelanstieg von bis zu 1,10 Metern bis 
2100 

Die Wasserstrategie setzt genau hier an: Sie zeigt, wie Wasser künftig 
besser geschützt, nachhaltig genutzt und bewirtschaftet werden kann 
und die Ursachen und Folgen des Klimawandels und der demographische 
Wandel dabei Berücksichtigung finden. 
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Acht Handlungsfelder – ein Ziel 

Die Strategie bündelt die Wasserpolitik des Landes in acht zentralen 
Handlungsfeldern, darunter: 

• Schutz der Gewässer vor Schadstoffeinträgen 

• Stärkung des Wasserrückhalts als Dürrevorsorge 

• Hochwasser- und Küstenschutz 

• Anpassung an den Meeresspiegelanstieg 

• wassersensible Stadtentwicklung 

„Die Wasserstrategie ist unser Kompass: Sie hilft uns, Nutzung und Schutz 
des Wassers besser in Einklang zu bringen und Risiken frühzeitig zu 
begrenzen“, so Backhaus. 

Investitionen zeigen Wirkung 

Das Land hat bereits umfangreich in Wasserinfrastruktur und 
Gewässerschutz investiert: 

• 2,5 Milliarden Euro für Abwassermaßnahmen seit 1991 (davon 
900 Mio. € Landesförderung) 

• 300 Millionen Euro für Trinkwasserversorgung (110 Mio. € 
Förderung) 

• 80 Millionen Euro seit 2015 für Gewässerentwicklung 

• 500 Millionen Euro seit 1990 für Küstenschutz 

85 Prozent des Trinkwassers stammen aus Grundwasser, das über ein 
dichtes Messnetz mit rund 700 Mengen- und 425 Qualitätsmessstellen 
überwacht wird. 

Wasserstrategie als gemeinsamer Prozess 

Die Wasserstrategie richtet sich an Kommunen, Wasserverbände, 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Sie bündelt bestehende 
Maßnahmen, setzt neue Impulse und wird kontinuierlich 
weiterentwickelt. 

„Wasser ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Deshalb setzen wir auf 
Beteiligung und Dialog – denn nur gemeinsam können wir unsere 
Wasserressourcen nachhaltig sichern“, sagte Backhaus. 
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